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Einleitung / Vorwort


„No Stress“, so könnte diese Insel Curaçao auch heißen, denn man macht alles um Hektik und Stress zu verhindern bzw. gar nicht erst aufkommen zu lassen. „Poco Poco“ (= langsam, langsam) geht es hier zu und so leicht lässt sich ein Curaçaolino tatsächlich nicht aus der Ruhe bringen.


Am Anfang habe ich mich über das Schneckentempo in dem hier gearbeitet und Auto gefahren wird aufgeregt, aber nach fast 9 Jahren Curaçao habe ich mich endlich akklimatisiert und sitze heute, am Monatsersten z.B. geduldig auf einem Klappstuhl vor meiner Bank und warte darauf, dass ich an die Reihe komme. In der Zwischenzeit hält man einen kleinen Plausch mit dem Stuhlnachbar und bedankt sich brav für den außerordentlich trockenen Keks, den die Putzfrau der Bank nach getaner (Putz)Arbeit den Bankkunden serviert um die Wartezeit zu versüßen.


Heute habe ich kaum noch Verständnis für die Eile und Hektik der Deutschen, die sicher nicht nur ihre äußere, sondern auch ihre innere Ruhe längst verloren haben. In Zeiten, in der der Begriff „Burn out“ für immer mehr Menschen nicht nur ein Modewort ist, ist es vielleicht sinnvoll wenigstens einmal im Jahr über Entschleunigung nachzudenken und das Handy und den Computer soweit es geht beiseite zu legen.


Deswegen habe ich dieses Buch geschrieben. Ich möchte die getriebenen Menschen daran erinnern, dass es mehr gibt als Bits and Bites, als Job und Karriere, als Geld und Prestige oder Status und deren Symbole.


Wenn Sie also das nächste Mal ihren Jahresurlaub planen, dann denken Sie doch mal darüber nach ob nicht Curaçao das richtige Reiseziel wäre.


Auf Curaçao ist es als wenn jemand die Uhr angehalten und die Zeit zurückgedreht hat. Es gibt eine naturgegebene Ruhe und Gelassenheit, die den ausgebrannten Menschen Zeit zum Durchatmen gibt und Balsam für die gehetzte Seele ist: Die freundlichen Menschen, die tropische Vegetation, die exotische Tierwelt werden Sie begeistern und das allgegenwärtige Blau werden Sie so schnell nicht vergessen.


Die blauen Bilder von Curaçao werden Ihre Sehnsucht nach Sonne, Meer und Tauchen wecken. Aus diesem Grund machen wir Ihnen gleich drei Tauch-Reise-Angebote bei denen alles inklusive ist. Appartement, Mietwagen, Tauchpaket, Flugehafenshuttle u.v.m. So können Sie schon bei der Reiseplanung relaxen.


Da Vorfreude bekanntlich die größte Freude ist, finden Sie hier auch bereits die Beschreibung der Top Ten Tauchplätze von Curaçao. Lesen Sie und fangen Sie schon mal an zu träumen.





Sehnsuchtsfarbe Blau


Blau ist ja bekanntlich eine kalte Farbe und in Deutschland daher mit Bedacht zu verarbeiten. Auf Curaçao dagegen ist es immer warm um nicht zu sagen immer heiß. Da sehnt man sich nach etwas Kühlerem und sei es auch nur nach einer angeblich kalten Farbe.


„Es steht für unseren Himmel“, sagte mir mal eine alte einheimische Frau. „Es steht für die alte Heimat“, sagt der Werbe-Prospekt. „Es steht für nichts“, sagen dagegen die Historiker. Indigo war einfach vorhanden - günstig gewonnen in Zwangsarbeit.


Die Wahrheit ist, dass es niemanden hier sonderlich interessiert. Das Blau auf Curaçao ist einfach da. So selbstverständlich - so natürlich und so intensiv. Am Himmel natürlich und im Meer. Aber auch sozusagen gespiegelt, überall auf dem Land. Auf den Rücken der heimischen Rennechsen. Den Flaggen, den Trikots und den Uniformen. Die Fassaden vieler Häuser sind bunt und damit auch blau. Grotten, Buchten, Strände, Kneipen sind blau oder führen das blau („azul“, „blue“ oder "blouw"
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